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PRESSEMITTEILUNG 

 
 

 
zedita.digitalhub öffnet seine Türen 

Ein Ort für die Gestaltung der (digitalen) Transformation entsteht 

 

(Hameln, im November 2021). Die nächste Phase von zedita ist gestartet. Zu Beginn der 

Woche wurden die Türen des historischen Kaisersaals im Hamelner Bahnhof geöffnet. 

Auch der niedersächsische Staatssekretär für Digitalisierung, Stefan Muhle, gratulierte 

zum Start. 

 

Um aktuellen Herausforderungen zu begegnen, baut die Hochschule Weserbergland (HSW) mit 

zedita eine Interaktionsstätte für Politik, Wirtschaft und Wissenschaft (Forschung und Lehre) auf, 

in den kooperativen und innovativen Lösungen erarbeitet werden. 

Die Eröffnung wurde am Dienstagabend mit Partnern, Freunden, Förderern, politischen 

Vertretern und Mitarbeitern des Digitalhubs im Hamelner Bahnhof gefeiert. Prof. Dr. Meik 

Friedrich, Vizepräsident der HSW und Prof. Dr. André von Zobeltitz, Dekan des Fachbereichs 

Wirtschaft, führten die rund 100 Gäste durch das einstündige Programm.  

Zu Beginn gratulierte Niedersachsens Staatssekretär für Digitalisierung, Stefan Muhle, zum Start 

des Coworking und Event Space im Kaisersaal. „Mit dem zedita.digitalhub in Hameln entsteht in 

historischer Umgebung ein Knotenpunkt für die Digitalisierung mit überregionaler Strahlkraft. Hier 

vernetzen sich Wirtschaft, Wissenschaft, Schulen und Bildungseinrichtungen und tauschen 

digitales Know-how aus. Gerade das Engagement so zahlreicher Partner aus der Region kann 

einen nachhaltigen Mehrwert für eine erfolgreiche Digitalisierung in der Region und in ganz 

Niedersachsen schaffen. Der Hamelner Hub setzt zudem explizit darauf, die Fachkräfte der 

Zukunft für digitale Themen zu begeistern. Das ist in Zeiten des Fachkräftemangels der richtige 

Weg,“ so Muhle. 

Im Anschluss erläuterten Prof. Dr. Hans Ludwig Meyer, Präsident der HSW und Sebastian Reh, 

Leiter von zedita, die 2018 entstandene Projektidee. Ende März dieses Jahres schloss das 

zweijährige Projekt „zedita – Phase 0“ ab und soll nun die virtuelle und die reale Welt sowie 

zentrale und dezentrale Partner und Einrichtungen miteinander verbinden, sodass neuartige 

Ansätze zur Digitalisierung für die regionale Wirtschaft entstehen. Ab sofort stehen hierfür 

modernste Coworking Arbeitsplätze und Workshop- sowie Veranstaltungsflächen im Hamelner 

Bahnhof zur Verfügung. 

Zum Schluss der erfolgreichen Veranstaltung gaben der Landkreis Hameln-Pyrmont, die Stadt 

Hameln, die REINTJES GmbH, die SCHUBS GmbH, die GWS Stadtwerke Weserbergland und 
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WINI Büromöbel ein kurzes Statement, mit welcher Erwartung sie dabei sind und was sie mit Hilfe 

von zedita konkret vorhaben. 

Schließlich bestand für alle Teilnehmen die Möglichkeit, sich die neu eingerichteten 

Räumlichkeiten genauer anzuschauen und wie sollte es auch anders sein, bei einem 

Kaltgetränken und Bowlfood zu netzwerken.  

Mehr Informationen zum Vorhaben und zu einer möglichen Mitgliedschaft finden Sie unter 

zedita.de. 

 
 
Die Hochschule Weserbergland (HSW) ist eine staatlich anerkannte und vom Wissenschaftsrat 
akkreditierte private Fachhochschule in Trägerschaft eines gemeinnützigen Vereins. Sie bietet im 
niedersächsischen Hameln duale und berufsbegleitende Studiengänge in den Bereichen 
Betriebswirtschaftslehre, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieurwesen, IT Business Management und 
General Management an. Dabei bindet die HSW insbesondere die Gestaltung der digitalen Transformation 
in ihre Lehrinhalte ein. 
 
In enger Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen und Fördermitgliedern entwickelt und realisiert die HSW 
in ihrem Zentrum für Personalentwicklung und Lebenslanges Lernen zudem Weiterbildungsprogramme für 
Fach- und Führungskräfte. Darüber hinaus gibt es im Bereich Forschung und Entwicklung ein Institut für 
Wissensmanagement und ein Interdisziplinäres Energieinstitut. Beide Institute ermöglichen einen 
wertvollen Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. 
 
Mit dem Zentrum für digitale Transformation und neue Arbeit (zedita) entsteht im Kaisersaal am Hamelner 
Bahnhof der Transfer- und Innovationsknotenpunkt der HSW, ein Ort für neues Lernen und Arbeiten. 
 

Bildmaterial (Bildquelle: Hochschule Weserbergland/Pauline Schneiders): 
 

 
 
 

https://zedita.de/
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Bildunterschrift: 
Rund 100 Gäste nahmen am Dienstagabend an der Eröffnungsfeier des zedita.digitalhubs im historischen 
Kaisersaal teil. 


